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(54) Schutzbeschlag fiir Tiiren

(57) Die Erfindung betrifit die Gestaltung von
Schutzbeschlagen fir AuRentiren unter Verwendung
von Schlief3zylindern unabhangig von der Tirblattdicke

und der gegen unbefugte mechanische Manipulationen 4
resistent ist. Dies wurde erfindungsgemaf dadurch ge- 10 :

I6st, dal® das AuRenschild (1) am Turblatt (10) mit Au-

Renknauf einen in diesen eingebauten Schliel3zylinder 5
(7) aufweist. Der Schutzbeschlag ist kombinierbar mit

einem Ublichen Einsteckschlof3 (3) mit einer Falle (13) 27

und einem Riegel (14). Am Innenschild (4) an der Innen- 1 g

seite des Turblattes (10) ist neben dem Turdricker (5)

ein drehbarer Innenknauf angeordnet, wobei der mit ab- 12 6%

zwickbaren Kerben versehene Profilstab sich zwischen 6

AuBenknauf und Innenknauf befindet und dieser mit
dem im SchlieRbarteinsatz drehbar gelagerten Schliel3-
bart korrespondierbar angeordnet ist.

[ e 177

Fig. 2
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft die Gestaltung von
Schutzbeschlagen fir AuRentiren unter Verwendung
von SchlieRzylindern unabhangig von der Tirblattdicke.
[0002] Schutzbeschlage an derartigen Tiren sind da-
zu bestimmt, an einer Tir das SchlolRgesperre und den
SchlieRzylinder gegen unbefugte mechanische Mani-
pulation mit dem Ziel des Eindringens in den durch die
Tuar gesicherten Raum zu schitzen.

[0003] Herkdmmliche Schutzbeschlage bestehen
aus AuBenschild. Innenschild. Verbindungselementen
zwischen Innen- und Auf3enschild, Turdricker am In-
nenschild und Turdriicker oder feststehendem Knauf
am AuBenschild. Im AuRen- und im Innenschild sind
Offnungen eingebracht, die den SchlieRzylinder auf-
nehmen. der sich zwischen Au3en- und Innenschild be-
findet. Die Lange des SchlieRzylinders wird vom An-
wender entsprechend der Turfligeldicke und der
Schutzbeschlagdicke ausgewahlt. Dabei wird ein bln-
diges AbschlielRen des SchlieRzylinders angestrebt.
Der Schliefdzylinder sollte Gber die angriffseitige Be-
schlagoberflache weder vorstehen noch zurlickliegen.
Ist dies nicht méglich, darf der SchlieRzylinder maximal
3 mm gegeniber der Turfligel-oberflaiche oder der
Schutzbeschlagoberflache vor- oder zurtickstehen.
[0004] Die Wahlder richtigen Schlie3zylinderléange ist
demzufolge Grundvoraussetzung fiir einen sicheren
Schutz der betreffenden Tur. Die Ermittlung des genau-
en Males gestaltet sich fir den Nichtfachmann sehr
schwierig. Dieser muf} wissen, wie sich die Tirblattdik-
ke in AuRen- und Innenmal teilt. welchen Beschlag er
verwenden will. daf} die Starke des Aufien- und des In-
nenschildes bei der Wahl des SchlieRzylinders beriick-
sichtigt werden muRB.

[0005] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe, unter
Vermeidung dieser Nachteile einen Schutzbeschlag mit
Schlief3zylinder zu entwickeln, der fir AuRentiren un-
terschiedlichster Tirblattdicke verwendbar ist und ge-
gen unbefugte mechanische Manipulationen resistent
ist.

[0006] Dies wird erfindungsgemaf durch die kenn-
zeichnenden Teile der Schutzanspriiche geldst.

[0007] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 die Prinzipskizze in Explosivdarstellung eines
an einer AuRentlir angebauten herkdémmli-
chen Schutzbeschlages mit SchlieRzylinder

Fig. 2 die Prinzipskizze in Explosivdarstellung eines
an einer Auflentlr angebauten Schutzbe-
schlages mit im Knauf integriertem
Schlielzylinder

Fig. 3 den Schnitt durch einen Schutzbeschlag nach
Fig. 2 in Draufsicht

[0008] In Fig. 1 ist die Prinzipskizze eines herkdmm-
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lichen Schutzbeschlages mit Schlief3zylinder 7 in Explo-
sivdarstellung dargestellt. Der Schutzbeschlag besteht
aus einem Aulenschild 1 mit Knopf 2, dem Einsteck-
schlof 3 mit Falle 13 und Riegel 14. dem Innenschild 4
mit TUrdricker 5 und Driickerstift 6 und dem SchlieRzy-
linder 7, der im zusammengebauten Zustand in die Lo-
chungen 8 des Aufienschildes 1 und Innenschildes 4
greift. Die Befestigungsschrauben 9 fiihren durch das
Tarblatt 10 und verbinden AuRenschild 1 und Innen-
schild 4.

[0009] Fig. 2 stellt die Prinzipskizze in Explosivdar-
stellung des erfindungsgemaRen an einem Trblatt 10
befestigten Schutzbeschlages mitim AuRenknauf 11 in-
tegriertem SchlieRzylinder 7 dar. Dieser Schutzbe-
schlag besteht aus dem Auf3enschild 1 mit einem Au-
Renknauf 11, in den der SchlieRzylinder 7 eingebaut ist,
dem Einsteckschlo3 3 mit Falle 13 und Riegel 14 und
dem Innenschild 4 mit Tardriicker 5 und Druckerstift 6.
Das AufRenschild 1 des Schutzbeschlages tragt neben
dem AuBenknauf 11 mit SchlieRzylinder 7 einen Ein-
schub 12. auf dem bei Bedarf der Name des Anwenders
eingebracht werden kann. der einen lupenartigen und/
oder beleuchtbaren Aufsatz aufweist. Am Innenschild 4
ist ein drehbarer Innenknauf 15 angebracht, der zum
Betatigen des Riegels 14 mittels Profilstab 16 von innen
dient.

[0010] Fig. 3 zeigt den Schnitt durch einen Schutzbe-
schlag nach Fig. 2. An der AulRenseite des Tirblattes
10 ist das AuRenschild 1 mit AuBenknauf 11,
SchlieRzylinder 7 und Einschub 12 angebracht. An der
Innenseite des Turblattes 10 ist das Innenschild 4 mit
Turdrlcker 5 und Innenknauf 15 befestigt. Der Profilstab
16 befindet sich zwischen AuRenknauf 11 und Innen-
knauf 15 und ist das Kraftibertragungselement des
Schlielbartes 17 im SchlieRbarteinsatz 18, der im Ein-
steckschloR 3 mittels Senkschraube 19 befestigt und la-
gegesichert ist. Der Profilstab 16 weist abzwickbare
Kerben auf. die entsprechend der Breite des Tirblattes
10 dessen Lange bestimmen.

[0011] In herkémmlichen Schutzbeschlagen werden
zwischen AufRenschild 1 und Innenschild 4 Schlie3zy-
linder 7 eingesetzt, die mittels Senkschraube 19 im Ein-
steckschlof 3 fixiert und befestigt werden und dem Be-
tatigen von Falle 13 und Riegel 14 dienen. Die Lange
des Prolfilstabes 16 ist variabel einstellbar und richtet
sich dabei nach der Dicke des Turblattes 10 und der Dik-
ke des AuBenschildes 1 und Innenschildes 4. Der
SchlieRzylinder sollte bindig mit der angriffseitigen
Oberflache des Schutzbeschlages sein. Das heiflt, er
darf weder Uber das AuBenschild 1 heraus- noch zu-
rickstehen. Da die Langen des Schliel3zylinders 7 nicht
stufenlos wahlbar sind, ist das nichtimmer gegeben. Fir
diesen Fall sollte der Schlie3zylinder 7 maximal 3 mm
gegeniiber der Oberflaiche des AuRenschildes 1 vor-
oder zurtckstehen. Alle diese Faktoren sind vom An-
wender bei der Wahl des Schutzbeschlages und des zu-
gehorigen SchlieRzylinders 7 zu beriicksichtigen. Die
Hersteller und Anbieter von Sicherheitstechnik haben



3 EP 1 052 350 A1 4

entsprechend viele unterschiedlich lange Schliel3zylin-
der 7 im Sortiment.

[0012] Im erfindungsgemafien Schutzbeschlag ist ein
in seiner Lange festgelegter SchlieRzylinder 7 im Au-
Renknauf 11 des AuBenschildes 1 integriert. Beim 6ff-
nen der Tir von aufen wird die Drehbewegung des
Schlissels im SchlieRzylinder 7 Uber den Profilstab 16
auf den SchlieBbart 17 Ubertragen, welcher im
SchlieBbarteinsatz 18 des Einsteckschlosses 3 drehbar
gelagertist und Falle 13 und Riegel 14 betatigt. Von der
Innenseite der Tlr aus erfolgt die Betatigung der Falle
13 entweder mit dem Tirdriicker 5 oder dem Innenknauf
15. Das VerschlielRen der Tir von innen wird durch Dre-
hung des Innenknaufes 15 erreicht, welcher Uber den
Profilstab 16 und SchlieBbart 17 den Riegel 14 bewegt.
[0013] Eine weitere Verbesserung der Erfindung ist,
daR auf den Turdriicker 5 verzichtet werden kann. da
das 6ffnen und SchlieRen der Tir von innen bereits mit
dem Innenknauf 15 erfolgen kann.

[0014] Ein weiterer Vorteil der Erfindung ist, da® mit-
tels des Einschubes 12 der Inhabername der Wohnung/
des Gebaudes sichtbar. z. B. vergréRerbar und/oder be-
leuchtbar wiedergegeben werden kann und ein zusatz-
liches Namensschild entfallt.

[0015] Die Lange des SchlieBzylinders 7 wird durch
dieses Prinzip wesentlich verkiirzt.

[0016] Weiterhin kénnten das AufRenschild 1 und das
Innenschild 4 ganz entfallen. indem der AuRenknauf 11
und der Innenknauf 15 die Funktion des Auenschildes
1 und Innenschildes 4 mit Gbernehmen.

Aufstellung der verwendeten Bezugszeichen
[0017]

AufBenschild

Knopf

Einsteckschlo3

Innenschild

Tardricker

Druckerstift

SchlieRzylinder

Lochungen flr SchlieBzylinder
9  Befestigungsschraube

O~NOoO OO~ WN -~

10 Turblatt

11 Aulenknauf
12 Einschub
13 Falle

14 Riegel

15 Innenknauf

16 Profilstab

17 Schliel3bart

18 SchlieRbarteinsatz
19 Senkschraube
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Patentanspriiche

1.

Schutzbeschlag fiir Tiren unter Verwendung eines
Auflenschildes mit Knauf. Innenschildes und
SchlieRzylinders, dadurch gekennzeichnet, daR

- das AuBRenschild (1) am Turblatt (10) mit Au-
Renknauf (11) einen in diesem eingebauten
SchliefRzylinder (7) aufweist.

- er kombinierbar mit einem Ublichen Einsteck-
schlof3 (3) mit einer Falle (13) und einem Riegel
(14) ist.

- am Innenschild (4) an der Innenseite des Tur-
blattes (10) neben Tirdrucker (5) ein drehbarer
Innenknauf (15) angeordnet ist, wobei der mit
abzwickbaren Kerben versehene Profilstab
(16) sich zwischen Aufienknauf (11) und Innen-
knauf (15) befindet und dieser mit dem im
Schlielbarteinsatz (18) drehbar gelagertem
SchlieRbart (17) korrespondierbar angeordnet
ist.

Schutzbeschlag nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dal® der SchlieRbart (17) von der In-
nenseite der Tur ausschlief3lich mit dem Innenknauf
(15) betatigbar ist.

Schutzbeschlag nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, da der Einschub (12) einen lu-
penartigen und/oder beleuchtbaren Aufsatz auf-
weist.

Schutzbeschlag nach Anspruch 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dal} der AuRenknauf (11) das Au-
Renschild (1) und der Innenknauf (15) das Innen-
schild (4) darstellt.



A — S

\
[/
~—

JATE

Fig. 1



EP 1 052 350 A1

Fig. 2



EP 1 052 350 A1

10

3 /
x ) 1
U e
L\(\ 12
=
ﬂ\ \1—3—
15 N |
U_" TR 7
18— AN
2 1
L\u
19
16

Fig. 3




9

EP 1 052 350 A1

Europélsches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 99 12 4261

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategori

der mafBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)

DE 92 02 670 U (SCHULTE-SCHLAGBAUM AG)
15. Juli 1993 (1993-07-15)
* das ganze Dokument *

DE 85 12 312 U (HORMANN KG)

21. August 1986 (1986-08-21)
EP 0 810 340 A (DORLA, S.A.)

3. Dezember 1997 (1997-12-03)
* das ganze Dokument *

DE 29 16 501 A (OY WARTSILA AB)
6. November 1980 (1980-11-06)
* das ganze Dokument *

DE 33 10 762 A (OSAKEYHTIO WARTSILA AB)
29. September 1983 (1983-09-29)
* das ganze Dokument *

FR 2 506 818 A (FERCO INTERNATIONAL)
3. Dezember 1982 (1982-12-03)
* das ganze Dokument *

1 E05B15/02
EQ5B17/04

1,4

1,4

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.7)

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

X :von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kalegorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichischriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

————— E05B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Priffer
DEN HAAG 9. Marz 2000 Westin, K
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : aiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

D : in der Anmeldung angefiihries Dokument

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamille,Ubereinstimmendes
Dokument




EP 1 052 350 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 99 12 4261

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannien eurapaischen Racherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben {iber die Familienmiiglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

EPO FORM P0461

09-03-~2000
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihries Patenidokument Verbffentlichung Patentfamilie Veroffentiichung
DE 9202670 U 15-07-1993 KEINE
DE 8512312 U 21-08-1986 KEINE
EP 810340 A 03-12-1997 ES 1034271 U 16-12-1996
DE 2916501 A 06-11-1980 KEINE
DE 3310762 A 29-09-1983 FI 821087 A 30-09-1983
DK 138983 A,B, 30-09-1983
GB 2121866 A,B 04-01-1984
JP 58185870 A 29-10-1983
NO 831067 A,B, 30-09-1983
SE 8301605 A 30-09-1983
FR 2506818 A 03-12-1982 KEINE

Fir nahere Einzelhelten zu diesem Anhang : slehe Amisblatt des Europélschen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

